Beilage 3u N,

Halle’ides %ugcﬁiatt.

Dienjtag, 26, Januar 1886.

Aus hn Stadt und Hm jthmm

(Der Abdrud unferer Lotal-Nadridhten ift nur mit
bollftindiger Quellenangabe geftattet.)

er Herr Geh. Pojtrath Braune,] der Chef
bed Ober - Poftdiveftions - Bezirtd Halle (S.), beging am
eutigen \nqc die felfene Feier jeines 50jdhrigen Dienjts
.u[ulmnnn Jn Ritdficht auf feine Hohe 'tcllung fowie
m Inbetracht der langjihrigen Wirfjambeit in Halle afs
Chef der Kaiferlichen Ober-Poftdireftion, fonnte s nicht
anderd fein, ald daf bicjed @mqm}, fich au einer allge-
meinen Feier gejtaltete, obgleich e8 in den Wiinjchen Ded
Jubilars lag, Diefelbe in engen Gremzen u lm[tm
Der Jubilar, weldher trop Dder zuriichgelegten Dienjtseit
von 50 Jahren fich jowohl forperlih) wie geijtig nody
ciner guten Gefundheit und feltenen Frijche erfreut, wurde
am 24, Augujt 1818 in Jehdenit geboven. Derfelbe
trat am 25. Januar 1836 i den Pojtdienjt, ift jundchit
bei den Poitanjtalten in Brandenburg (Havel), Duisburg
und Trier bejhdftigt und darnad) am 1. Juni 1847 in
bad General-Pojtamt berufen worben. 1848 und 1849
seitweife mit Poftinfpeftions-Gejchdften beauftvagt, wurde
derfelbe am 3. Januar 1849 zum Geheimen L[ULMUNH
Sefretair ernannt.  Am 18, ‘)Ipul 1850 zum Poftrath
ernannt und al3 joldjer bei den Ober-Pojtdiveftionen in

" [D

Stoglin und Bredlan Ddienjtthitig, erfolgte am 5. Juni
1858 feine Cruennung zum Ober - Pojtdireftor und am
18. November 1873 zum Geheimen Pojtrath — Die

Stelle eine3 Borjteherd der Ober-Poftdiveftion betleidete
berfelbe vom 5. Junt 1858 ab zundchit in K62lin, jodann
in Minden und feit dem 1. WMai 1866 in Halle (S.).
Wihrend ded Feldzuged von 1866 fungivte der Jubilar
Sommifjar des General - Pojtamtes mit den BVefug-

niffen eined Geneval-Poitinjpeftord, um in Bapern und
Sadhien  Den Feldpojtrelaiddienit zu vegeln umd Fu
letten.  Jm Sommer ded Jahred 1874 mwurde Dderelbe

audhiilfdweife im
tigt.

jetner
Rlajfe,

damaligen ®eneral - Pojtamte bejchaf
An Auszeichnungen erhielt der Jubilar wdhrend
Dienjtzeit: 1861 den NRothen Adlerorden vierter
1865 den Nothen Adlerorden dritter Klafje mit
ber Sdhleife, 1866 bdie Fiirjtlich Waldectjhe Verdienit-
mebdaille, dad NRitterfreuy I Klafje des Herzoglich Sich
jtidhen Crneftintichen Hausordens, 1877 das Comthur
freuy bes Mectlenburgijhen Haudordens bder Wenbdijdhen
Srone, 1883 ben Koniglichen Kronenorden IL SKlajfe.

Sdon. am Tage juvor mwaven die Aufginge zu der
Wobhnung ded Jubilard im Hauptpojtgebiude und ebenjo

bie inmmeren Gemdcdjer fojtlich) mit Guiclanden und Dra
pirungent  verfehen worden.  Sinnreiche Dalercien ausd
dem Gebiete bes Poft- und Telegraphenmvejens, gemalt

von einem Beamten der Poftverwaltung, zierten an ver
tebenen Stellen den Aufgang und die inneren Rdume.
3 Avbeitszimmer und der Salon, in weldhem die Herven
Gratulanten jich verjammelten und in dem auch die Ueber
reicjung ded von ben BVeamten bder Pojt: und Telegra
phen-% mmammq bem Heren Jubilar gewidbmeten Ehren-
gejhents ftattfand, waven prachtvoll deforivt und duvd

Blumen und aplveihe Topfgewddyie von fachfundiger
\mnb i einen wabren Wintergavrten umgewandelt worden.
diefes [lebteren Simmerd prangte die
ifers, und vor buv,!’un auf einem von
Qorbeerbdumen und blithenden Blumen umgebenen Tifdhe
befand fich) Dag bereits erwdfnte Gejchent der Beamten,
bejtehend in einem grofien, eleganten und mit Silber be-
hfjl\IJCHCH Behdlter, in weldhem fitv 24 Perfonen jdmmt
liche Tafel-Gerdthichaften rubten, aud majfivem Silber
und funftooll graviet. Der Behdlter nebjt IJnbalt it
vom Diefigen Goldarbeiter Walther gelicfert worden,
weldjer aud) dbad Schild mit der ‘Mibnnmg und die filber:
nen (@cmtl)vdmtcn gravirt bat. Die Feier felbft wurde
frith 1/, 8 Uhr durd) eine ‘leqcnmuuf eingeleitet, weldjer
eine ‘me von Gejangdvortrdgen, gejungen von einigen
Beamten der Pojt- und Telegraphen-Verwaltung, folgte.
Die Glidmiinjche der dem Heven Jubilar untergebenen
Beamten urden Lepterem von einer Deputation, an
deven Spipe fich) Herr Pojtrath Schroder befand, itber-
bracht. Glitdwiinjde Sr. Creelleny ded Staatdfefre-
taivd Dr. von Stephan und der Mitglicder ded Reichs:
poftamtes itbermittelte dagegen Herr Minijterialdivettor
SJticher. Die Prifibenten und die Witglicder ded
Riniglichen Ober-Landedgerichts, “Il'l(‘ die Konigl. *"bu
ftaatzanmaltjhait in ‘M\um[ung a.©. liegen dem
Jubilar ein Gliidwunjdjchreiben duveh) Herrn Pojtrath
Schriter iiberveichen.  Die Stadt Halle war bei der
Gratulation duvd) eine Deputation, beftehend aud den
Herren Oberbiirgermeifter Staude, Biirgermeijter Schneiber,
Stabtverordnetenvorftefier  Negierungdvath a. D. Gneift
und Stadtverordneten NRealjduldiveftor Dr. Schrabder,
vertreten. Herr Regierungdprdfident von Dicft iiberbracte
dem SJubilar perionlich feine Glichviinjche. Seitend der
Garnifon pp., erjtatteten die Herren Genevalmajor 3. D.
bont m\yn und der Oberft und NRegiments- Kommandeur
Seitend ded Dberbergamtd bie Herren Gefheime
Bergrath Cramer und von Rohr und der Oberbergrath

Dr.

Taeglichabect dem Herrn Jubilar die Glitchwiniche. Von
auferhalb waven zur Gratulation erjcdhienen \n Dber:
PBojtdiveftor, Herr Geheime Poftvath Bormann aud

Magdeburg, die Herven Dber-Pojtdiveftoren Nietjchmann
aud Crfurt, Walther aus Leipzig und zur Linde aud
RKaffel. Der Ober-Pojtjefretaiv Gottjdhalf iiberreichte die

Glichwiinjde Namensd ded Handelaftanded in Naumburg.
Auperdem waren noc) folgende Beamte der Poftverwal=
tung perjonlich jur Gratulation empfangen worden: bdie
Herven Pojtdireftoren Borne aud Naumburg a. S, von
Gargen aus Querfurt, Koch aud Merjeburg, Rebach
aud  Weifenfeld wund Mittag aud Wittenberg. Auch
waven der Reftor der Univerfitat Herr Profefjor Convad,
die Herven Geheimrath Schraber und Profefjor Erdomann,
Superintendent  Forjter, Gymnajialdivettor Profefjor
Najemann, der Diveftor ded hiefigen Cijenbahn-Betrichs
amtes, Regierungd- und Baurath Keffel und der Oberit
lieutenant und Bejicts - Rommandeur Knodh) um 11 Uhr
BVormittagd zur Gratulation empfangen worden. Die
Ueberreichung ded e3 und Dded dem Jubilar

Fleine IWittheilungen.

Der Ringelidhn beim Kernobit.] Der
fcmitt, verenting genannt, wird angemwendet be
weldhe nicht recht tragen wollen, namentlich bei Bir
biumen erfe(be befteht darim, baf aud einer Anzahl von

gen in ciniger €ntferrnung bom Hauptajt ein etwa
neter breiter Rindenjtreifen rund um den Sweig herum
lmmx~~ux.mm“w wird. Ringelt man 3. B. im Juli einen Siweig,
fo wird man finden, dak der ‘obere Theil der Rinde am Ringel=
idynitt ftaxt ‘\uv\blmm und veichlich Callug bildet e Augen
exhalb bes Schnitted werben
1wohnlich noch in demijelben Jahre in Blatt- oder Blit
fchon vorhanbdene ’wmt)rlmmvvn. bilsen fich Lve\m
mtv die angefeBten Friihte werden grofer.

Diefe Crichetnungen find folgendermagen zu erfl

ider und vevmwandeln ficd) ge-
henfnoipen,
15 und

Bodenwafjer mit jeinen mineralijchen Nihrtoffen jteigt
audichlieBlich durdh den Splint mumm’ Theil ded Hol
hinauf zu ben B i, wiabrend die in den VBldattern BHerge:

jtellte vm\f durch bie Uwumf)”nmhvdml ®etwebe t’.\‘mt,
Martftcahlen und Rinde) m Form von Buder zu den Ver:
brauchd- und Ablagerungsitellen wandert, jorwohl aufwirts wie
abwiirtd. Durc) den Ringelidhnitt nun wird der Juder fajt
qédnzfich gebi l\xDllt ben Bweig au verlaffen, weil die Haupt:

mn".' 'nJ\ feblende Stitd Rinde unterbrochen ul
Der Bweig wird daber faft alle Stoffe, welde die Blitter
hmulhn fih gebrauchen, ohne zur Crnibhrung \u Aejte

u

unb Wurzeln wefentlich beizutragen, wasd abex faum btm Baume
bienlich fein diivite. Ein weiterer Nachtheil bejteht darin, dak
folche ‘LUL\UHC ‘Jlm\ jehr leicht abbrechen, und jchlieflich iiber-
wallt eine derartige Wunde bald, wodurdh) dann bdie Wirfung
natiiclid) twieder aufgehoben ijt.

Aud Gejagtent geht wohl geniigend Hervor, baf m nicht
alle Aejte ringeln darf, fondern nur etwa die Hilite. rde
man einfach den Hauptitamm am Voben vingeln, fo miiften
mmmd) bie Wurzeln verhungern und der Baum iwiirde 3u
Grunde gehen. Am Iummxcn wird dag NRingeln bei Wein-
reben angemwandt, dba die Trauben in Folge \m\u frither veifen
und dider werben; der Saft wird freilich wifjeriger. Frither
beriprac) man fich jebr viel bon diefent BVerfahren und nannte
e3 audh) wohl den pomologiichen Bauberring, heutzutage jedodh
jelbe jo ziemlich _aus ber Diove gefommen, obgleich e8 in
1 Jillen gqute Dienfte u leiften bern

(\‘munn:,m
Cine interejjante Sdgermwette] hHat dber befannte
Wirth be: tolfenhauied bet Harzburg, Herr )v'm; gemonuen
wie der ,KoMm. \umn‘.)\l wird, in der
) au \!m Dreiviertel ige Seiler ange:
ichoijen, fonnte derfelben aber B mebritiindiger Hebe mit
femen Hunben nicht habhait werden. Herr Reup wettete nun
mit bem Forjter, er wiirde mindejtend eme der Sauen [ebendig
Miolfenhaus jdhaffen. Nadydem bdie Hunde Herrn
Heufy (3wei Tecel und ein jdh xm\'d].x Sdyweiphund) eine
tlang gehetit atten, decten diejelben Den exiten Keiler jo qut,
ﬁtn ‘lmw Deraniprang, denfelben umyif und fich darauf
Das Thier wurde dann bon dem erft nady 15 Diinuten
bulmfsxnm Sorjter abgefange Nach etwa dreiviertel

ins De:

©tunden iveiterer Hehe DHatten bdie wmbr aud) den zweiten
Seiler gebedt, fo bm; Serr Reuh bdenjelben ebenfalld exfaffen
und untierfen fonnte. Hevr Reup, der allein war, jtedte nun
dem Thier, um e3 weniger mn‘nluh 1 mm[)ul, Bweige in’'s
SDtaul, Hob e8 bann auf und trug es weg. Ale 50 Schritte
muBte ex audruben und die Jweige wieder in ben Rachen desd
wiithenden hiered ftecten. Zu trug er die Sau 20 Minuten
mweit bid zum Nolfenhauie, wo ihm der Firfter begegnete und
feine Wette fiir verloven erflivte.

eftrifdhe Ap vll)ufcuvxmu le.] GCine mq\mum
jebr praftijche und danfenswerthe Verwendung eleftrijcher Sig=
nalglocten wurbe fiivzlich in Bexlin fiic *‘lumhxfu sur Sicherung
der Verabreichung von Giften empfohlen. Die Glifer, weldhe
giftige Mittel enthalten, jtehen auf eimer mvk\\mlh(lmunuhmuu
verfehenen Sonfole; leptere ijt einerie mit etnem (E[cmxmc
andererfeitd mit einer e ijhen Glode in Verbindung. [m
\Uu'num wo der Apothefergebiilfe dad Glas von dem Pojta:
mente lm\mhnmmm witd durch eine RKontaftieder Strom-
fbluf gebildet, die warnende Glode von beftimmtem Klange
ertont und macht den bad Yezept bereitenden Lharmazeuten
barvauf aufmertjam, nodymald genau die Auijdrift ded Glajed
mit dem Hezept su vergleichen. IMan wird jich uml)] noch all
gemein be3 groBen lUngliided erinnern, welded vor einigen
JMonaten einen befannten Apotheter in New 9ort betraf, ber
durch Berabreichung einer grofen Dofid Morphium an Stelle
einer Dofid Ehinin den Tod zweier Madchen, der Todhter eined
ibm innig befreundeten Fabrifanten, verichuldete.

* [Eine jonderbave Teftamentdbeftimmung] Jn
Obefja tardb vor einigen Wodhen ber dortige fehr reiche und
woblthitige Hentier Vrionte Slabinic ohne direfte Erben. JIn
feinem Tejtamente, welches vor wenigen Tagen erdfinet wurde,
fand man eine merfwiirbige Vejtimmung.  Herr Slavinic er-

nennt Ddenjenigen Sdhriftiteller feined \\c.m\ul)nlmmc' Funt
Univerfaleben, welder fein eigened Seben 615 sum Tobe
Slavinic ftaxb mit allen uumnmm ber griechifchen Kirche

verfehen, umgeben von allen feinen Freunden und Vefannten)

in einem vaterlindijhen Schaujpiel am beften dramatifirt.

Drei feiner Jreunde find 3u Preidridhtern ernannt und der

Termin sur Cinreidung bed Stiides ift bis jpitejtens 1. Sep-
e ,

tember b3. I8 ,uwm, dbamit €3 an feinem 4} edtage
in feiner Geburtditadt Scio zu  ber erften ‘Jlummumgs
fommen fann.  Der betreffende Direftor, weldher das S

auffithet, exhilt fitv dieje eme Vorjtellung 5000 Francs, bdarf
aber r.n biejem Tage fein Q’wtr nehnen

Tante Laural”] Diefer ausd tiefjtem Hevzen fommende
Ruf '\hltdd mn[m) bie Subhorer der Singafademie in Bexlin
aud ihrer Anbdacht. Ales blnm fich um und jab einen jungen
bebrillten Hevrn auf eine dide Dame suftiivzen, weldpe er freu=
g umaymte und fiite, worauf
nde junge Damen der Reibe nach abihmate. Sie
waren Hodhroth bor Berlegenbeit, ev feldbit jchried diefe
der Jreude zu. Der junge Wann, ein junger Lmlxl)\m aud
der Proving, welcher fich auf der uubum nur_einige Stun=
ben in Berlin aufhalten fonnte, hat bei »Zante Laura” Bifite
gemacht, wo ithm gefagt wwurde, fie fei mit den Koufinen
ber fnu\uh.\\mw Schmell entjchloffen faufte ex fich em Billet
und fiihrte jene ftivmijcse “wm\mhur» cene Herbei, von ber
»Tante Suum fich Heute noch nicht exholt Hat.

er euige neben der \ﬂlh
aIlc

von ©r. Majeftdt dem Kaijer: verlichenen Rothen Abdler-
ordbend 1L Rlajfe mit Cichenlaub : fanden "um . 11 1hr
LVormittagd ftatt. Aufer diefen  miindlichen Gratulationen
batte der Herr Jubilar eine grofe Wenge  jdhriftlicher
Gliictounidyidhreiben 1 Cmpfang genommen.  Jur . Feter
des Tages prangte dad Pojtgebiude m. Flaggenichmud.
Der Herr Minijterialdivettor Dr., Fijdjer befidjtigte heute
frith 8 Ubr die Rdume des Hiefigen Kaiferl. Telegraphen=
amtd in dber Konigdftrage.
[Univerjitdtdnadhricht] Am 29. b. M,
mittagd 10 Uhr wird Herr Georg Schutold aus
in Ojtpreufen behufd Erlangung der Doftormwitrde in der
Deedizin und Chivurgie auf Grund einer Jnaugural-Dij

fertation , 3wet Fdalle von Lipoma arborescens genu
complicivt mit frijher Synovialis - Tuberfuloje. Cin

Beitvag zur Lehre vom Tuberfulds-Werden urjpriinglicy
nicht tuberfuldjer Progefje” bffentlich it der Aula ber
Untoerfitdt Dl~~putucn — A3 Opponenten werden fun
giten die Herven cand. med. Paelt und Hein=
hard. —

3

[Sn ber Sigung desd Biirgervereind fitr jtddt.
Jntereffen] fam Ddie Wegbefferungsangelegenheit ded
von Der Pafjendorfer Chaufjee nacd) der Jrrenbeilanitalt
bez. dem Weinberg fiihrenden Fahriveges nodhmald zur
“*ciprcd)lmq Man hat an fompetenter Stelle Criundi=
qungen eingegogen und in Crfahrung gebracht, dafp die
Strede von ber Chaufjee bid zur Mitte der Saubriide
von  der ®emeinde Gtmrih, aljo vom Herrn Amtdrath
Bartels, gebeffert werden muf. BVon da bid zur Kohlen
bahn gehort ber Weg ur Fhur Nietleben, und von der
§to blenbabn 6i3 jur Haide der Gemeinde Giebichenitein.

Die Befferung des Weges ut nun vor einem Jahre in
der Weije bewirft worden, Daf man fie fiiglich eine Bife-
rung nenmen fomnte. Wihrend ndmlid) in fritheven Jahren
Snad vom Galgenberge aufgejhiittet yourde, find im
vorigen Jabhre die Abjdlle wnd der Abraum von Stein-
hauerwerfjtatten, fowie bder Schutt und Kalfpup bom
alten Theater aufgefchiittet und der “‘m] dadurch i den
jepigen Bujtand verfet worden. Da Herr \‘[nunmth
Bartel3 gleichzeitig den an der Saale Hinfithrenden Weg
fiic bag Publifum gejperrt hat, objdyon bderjelbe feit 30
Jahren begangen worden ijt, fo find Ale, welde nach
der Jrrenbeilanitalt, dem Weinberge oher der Haide gebern,
auf Bemibung ded Hauptweges angewiefen. Da Ddiejer
bei Ueberjdywenumungen itberipitlt wird, jo bditrfte eine gute
Ehaujjirung die metjte Gavantie fiiv einen dauernd pajf
baren Suftand bdeffelben bieten. Die RKojten diejer theu
ren Wegaufbefferung Herrn Barteld allein  tragen zu
lajfen, wiitde aber entjdjicden eime Hivte jein, e8 Diirjte
fidy dedhalb die Mmmwanbdlung bde eged cine Kreid-
dhaufjee empfehlen. Jedenfalld erjcheine e3 g\‘mt[)cn, bem
Serrn Landrath die ganze Angelegenbeit in Form emer
Petition zu unterbreiten. Bei BVejprechung der [ehtver:
gangenen Stabtverordneten Cu,mm wurde alljeitig Dder
Wunjd) laut, daf Herr Jngenieur Pieffer bem einge
bradyten ntrage gemdp in bad Gasd- und “mmn‘mvr[
furatovium gewdbhlt werden moge. Beiiglich des Punfted
3 ber nddjjten Tagedordmung ,,‘[n\uuuuqx Organijation
der Baufommifjion” fonnte gefagt werben, bdaf die be-
treffende KRommijjion in derjelben Weife, wie ehedem, aus
Magijtratemitgliedern und Stadtverordueten ujammenge
febt werden follte, die ‘Umwntnt der Kommijjion BHabe
fich aber bdafitr entjchicden, daf die Baufommujjion nur
aud Stabdtverordneten gebildet werden foll. Punft T
Fejtitellung ved Ctatd ded Siechenhausfondsd” gab Ver
anlaffung, auf bdie Dringlichfeit Des Baued eined neuen
henhaujed Hingwweifen. Tropdbem, daf bie Gelber
fitc den Bau langjt vorhoanden feien, fomme ed mit dem
Bau nidht vorwdrtd und Habe beifpielweife die Siechen-
haudfommifjion feit zwei Jahren faum eine Sibung ge-
babt. Da dad neue Siehenbausd gleidhseitig auch) unge-
ihrlichen (\5c17t&‘~~hnnfur Unterfunft gewdabren, fowie jur
einjtwetligen \sntmmlmq von geiftedfrant geworbenen Per
jonen dienen foll, o ijt der Bauplan \mm Prof. Hibig
sur Begutachtung untecbreitet worden. Diefer fat aber
fo viel davan forvigict, daf Der ganze ‘L[an umq(mbum
werden mufte. ‘”l[t biefer Umarbeitung [dft leider dad
ftadbt. Bauamt lange auf fich warten und die Nothitande,
weldhe durd) die unzureichenden, fitr Unterbringung der
Siechent vorhandenen Rdume, entftehen, nehmen immer
grifere Dimenfionen an. Die Abdndevung des Anlage-
Projeftd ded Siidjriedhofed betreffend, fonmte mitgetherlt
werben, daf bei der projefticten pavfahnlichen Anlage zu
viel Bfumenbeete vorgefehen waven, bdeven Unterhaltung
bedeutende Koften erfordert haben wiirde. Nan ift des-
halb davauf bedacht gewejen, dad Projeft einfacher wund
weniger foftipielig audzugeftalten.

* [Preupifder Beamtenverein] Um lepten Ver
eindabend fprach Herr Neftor Steger iiber ben Didjter
Johann Chriftian Siinther, der wohl verdient — obwohl
fein Name wenig befannt allgemeiner gewiivdigt 3u
werdenr.  Mit der Poejie und Sprache feiner Seitgenofjen
er gehorte bem Ende ded 17. und dem Anfange ded
Sahrhundertd an oar fchlecht Dejtellt. Die
Gelehrten drechielten Gedichte iiber Stofje ausd bder alten
Sejchichte oder dem alltiglichen Leben in lateinijdher ober
franzdfticher Sprache, feine Regel der Metrif iiberjehend.
Das ,Volf* Hatte nur Gefallen an langweiligen trivialen
Oelegenbeitdgedichten, die die Stadt- und andeve Poeten
je nach dem Preife fury oder lang verfertigten. Aufer
einigen  erleudjteten Geijtern, die dieje Weile, Berfe su
machen, offen geifelten, mwaren e3 bejonderd die Dichter
der Deiden jchleftjchen Hterihulen, weldhe eine Wendung
gum Beffeven Herbeifiihrien: Opit bradyte die alte luthe-




tijhe Spradhe wicber zu Ehren, Paul Fleming fhlug
die innigften Téne an und fo trug jeber etwas zur Ber
befferung bei.  Sur jweiten jdlefijhen Schule gehorte
auch der oben genannte Mann. Seine Lieder, weldhe ein
treued Spiegelbild feined Qebensd find, zeidnen fich durdy

fithnen Schoung, Wik, Leichtigleit der Spradhe und desd
Reimesd aus, allerdingd findet man in ihnen auch bas

wayr itberhaupt bder Charafter
metned  und Sd]mul}m

feiner Seit viel Ge-
nebent dem Ebeljten und Er-
Dabeniten. Rebner jchildert mun, nadhbem die Hiver den
Didter ald Kind feiner Jeit Ffenmen gelernt und diefe
felbjt verftanden Batten, in eingehender Weife Hasd Leben
®iintherd, bdabei jebedmal das einfdhlagende L&n\ld)t —
wenigjtend theilweije — mit anfiihrend. Wir entnehmen
der Sdilderung nur Folgendes: ©. wurde 1695 oder
1698 zu Striegan i Scflefien geboren, fein Vater,
welcher Arzt war, unterrichtete den Knaben zuerft jelbit,
dann ging er auf bad Gymnajium zu Schweidnip, wo er
jchon durd) fein poetijched Talent Aufjehen ervegte. Auch
verlobte er fid) Hierjelbjt mit einem IMiddchen, KLeonore,
bad ev fchwdrmerijc) liebte (dicjer Beit entftammen die
jchoniten jeiner Gebichte). IJn Wittenberg widmete er fich
medizinijichen Stubien. A3 er aber vor der Verlobung
Leonored mit einem Anderen erfubr, warf er fid) dem
damaligen tollen, witjten Burjdhenleben in die Avme (basd
befamnte Studentenlicd: ‘Mum lafit und [uftig fein
iit aus biefer eit). InLeipzig, woielbjt er jeine Studien
fortfeite, fand er an dem Prof. Mendt einen Fordever;
diefer jdhlug fogar den Dbem Trunfe bereits Ln\chuun
als Hofpoet beim Kurfiirften von Sadhjen vor. Durch
fein witjted Lebea Batte fich ©. mit dem BVater verfeindet,
und da biefer eine BVerjohnung entichicden ablehnte, fo
jant unfer Dichter tmmer tiefer. Bei Leonove, welche
unterdel verwittet war, fand er Aujnahme. Dod) hier
war auc) jeine3 Bleibens nicht. Seine Verjuche, fich in
Lauban und Krenzburg ald Avst niederzulajjen, mif-
glitcitenn  ebenfalld. Dem 1wiiften Umbertreiben entwand
fidh) ©. dued) den abermaligen Bejudh) ber Univerfitdt, er
ging nad) Jena.  Kovperlich) und geiftig zevriittet, ftard
er hiev beveitd im davauffolgenden Jahre, am 15. Miry
3 (28 Jabhre alt)

hdtte &. bei [dngevem Leben leiften fonnen!
vlln ein ®oethe fagt iibev ihm, Ddaf er ein Poet im
volljtem Sinne gerwejen !

Der BVorjigende danfte zum Schlufje dem Redner und
bemertte nod), baf der nddjjte gejellige BWereindabend am
3. Mdry jtattfinden werde, und dafy fich der Verjtand
mit biejigen Gejchdften behuis Abjchluf von Vertrdgen,
wonad) den faufenden Mitglicdern ecin Rabatt gewdhrt
werden foll, in Berbindung gefelit Habe.

9

E®

Dad Gala-NReitfeft des nllud)\u Bicyele=
Clubs] Der glangende Verlauf ded exrften im bergange
nen Jabre veranjtalteten (\ml Reitfeftes ftand noch jo
'\'vd] in ber umnunnq, ;\ t Bichcle-Club von vorn
et auf eine grofie Betheiligung an feinem diedjdhrigen
Sefte rechnen fonnte. Wasd an Pldken in dem grofien
Saalban des , Pring Carl” verfiigbar war, Hatte Abnahme
gefunben und yoabhricheinlich Haben Ddabet noch viele
Witnjche nicht befriedigt werben fonnen. Daz Fefttomitee
batte, wie im BVorjahre, dad Feftlofal mit grogem Reize
beforict und  dad "mnnqumm ber Sifreihen war o
vortreflid) qct«umn dafy der jhone Saal einen wwivklich
bezaubernden Anblid gewdhrte. Nad) cinigen von bder
Militdrfapelle vorgetragenen Nummern begannen pricis
8 1hr bdie eigentlichen *‘Imi{il)umgm mit dem Begrii-
pungsfahren: Bwilf Herven des Clubs jprengten Hin
tereinander i den Saal, und gemwdbrte diejed eigenartige
Cntrée jchon einen beftechenden Anblicf, fo riefen die mit
hidhiter Clegany und Sidherheit audgefiihrten Touven
einen wwahren Beifalldfturm Hervor. Sah) man nur auf
ben Oberforper der NReiter, jo jchien 3, ald wiirben die
felben, von der Erde [08, von einer magijchen Kraft durch
die Quift qrﬂllm Jn - der  zweiten  Programmuummer
jagte ein cingelner Neiter, man middyte jagen ,ventre
a terre® in die BVahn mh perrieth yuqlmh, daf man ¢3
hier mit einem vollendeten Meifter Der Kunft zu thun
babe.” Wie derjelbe einigemal die Bahn durchjaujte, fonnte
man {icd) eimen ofngefihren Begriff von der erftaunlichen

Leiftungsfabigleit emes Bicycle-Reiterds machen. Cr war
aber nicht muv ein Pavforce-Reiter exften *Tvau jon
bern bot auc) af8 Voltigeur Leiftungen, weldhe man un=
gefeben gevadezu al8 unausfithrbar begeichuen wiirde. Um
den Cindrud ded Staunend nod) zu verftdrfen, twurde
hiernach ein Terzett gerittem, oobet bon drei Mitglic
dern m.ulmmtml)” Cuolutionen audgefithrt wurden, bie
vollig vergeffen [liefen, Dafy bdie MNeiter einen .mlcu
Gegenjtand unter fi) bhatten, fiiv Ddefjen  Bewegung
jie dod) erft jorgen mufiten, ehe fie an ihre jhwierigen
SProduftionen jelbjt denfen fonnten. €8 folgte ein , alt
deutfdhed Mansdver”, ein farbenprichtiges Reiterftiict,
bet welchem die grazidfen Linien der Bewequng in nml)r:
haft faleidosfopijchem Wechfel an dem Auge bed Bu
jchauerd voritberglitten. Wer den Traum unjeres Reichs
pojtmeifters Stephan mur evdacht hat, verdient jdhon
unbejchrintted Lob, wie diejer Teaum aber bon den fecten
Pojtillonen 6ig auf die fejhe Miniatur-Ausdgabe, welche
die Fiihrung ded pompidjen Pojtzuged Batte, mmgmmu
wurde, [dft fich nicht wofhl bejchretben, man mup bdied
reizende Weandver gefeben haben, wm ben raujdenden
Betfall zu verjtehen, welcher demjelben folgte.

Mit der Club-Quadrille, weldhe beim Konfurreny-
fahren tm November v.J. zu Magdeburg mit dem erften
Preife pramiict yurde und darum von und hier nur ald
ba3 vollendetite Cnjemble diefer mobernen ,\nmhn.n be
seichnet zu werden braudyt, jhlof Der erjte Theil ber
Auffithrung.  Dad Publifum befand jidh) durd) dagd Ge
jebene in dev animirteften Stimmung, a8 ploglidhy ein

tleter Mikton in den Jubel fiel, weldher — Hochit felt
jam und unerwartet — aud ber Garberobe fam.
Cinige Fefttheilnehmer Hatten thre bort deponivten Slet
bungsitiide gefucht und wohl cine gany unaudfprechliche
Konfufton, nicht aber ihre Sachen gefunden.  Natiirlich
blieb diefe unerfreuliche Entdectung fein Geheimnify und
30g weite Kreife fehr Degreiflicher Weife in Beforgnif.
Erijt als die ,Halle’jchen Jutunftabilber” fich su entrollen
begannen, gab die Garberobeforge, weldhe man bem Publi-
fum bei einiger Vovausdficht wohl pdtte erjparen fdnnen,
ber vollen JFreude iwieder Raum und in der That, wer
bdtte fich da aud) mit Grillen plagen mdgen, al8 die mit
wirtlid) Fbjtlichem Humor erfundenen Scenen aud  dem
Nadht:, Promenaden- und Strafenleben unjerer Stabdt
(anno 1900) vorgefiihrt wurden. €3 war eine Jufam:
nunm[[unq fomijcher Scenen, weldhe wohl verdienten,
fixivt u werben. Das Wort, wive und auch der Raum
su bemfelben gegeben, vermag Biev nur wenig und ber
Wunjd) einer Wiederholung Ddiejer, wie aud) anbdever
Nummern desd \Lruqmmmn diirfte wohl auf zu grofe
\,dm\lmqfunn ftogen.  Die Galafejte unfered Bicycle-

Clubd aber died fteht feft — {Jind nunmehr in die
l)ar\mrrwnbux Fejtl ldfutm\ [le’8 eingereiht und werden
ungweifelhaft von mun an ftetd mit dem lebhafteften Jnte
reffe ermwartet yerden.

Dasd gelungene Feft, dem aud) Herr Regierungdprifi-
dent v. Dieft betwobhnte, wurde durc) emen fjolennen
Sommersd bejchloffen, weldher erft mit TageRanbruch jein
Cnde crreichte.  Wiihrend ded Kommerjes wurbe Herr
Kaufmanm O. Alfen vom Magdeburger Klub Fum
Chrenmitgliede ded Hallejhen Clubd ernanut und dem
felbent dasg beziigliche Diplom iiberreicht. Sonntag friih
11 Uhr vereinigten f{ich) bdie Clubmitglieder zum Friih
jdhoppen tm Reftauvant , Roeingold” und Nadymittagd

hr fand ein gemeinjchajtliched GEifen in ,Freyberg's
Garten”  ftatt.  Nod) fomnen wiv die Mitthetlung hier
anfiigen, daf Ddie Eriffnung bder neuerbauten Rennbabhn
am 30. Mat cr. beabfichtigt ift, mit weldher Feier dasd
erfte Hallefhe Velocipeden - Wettvennen vertniipit fein
ird.

5 ‘binmmdm'iit‘vu Berein.| Bei der gejtern NMor
im Bereindlofal ded faujmdnnijdjen Vereins ftattgehabten
Handelstammer-Borwahl ward wn den wablbevechtigten
Herren  der N\‘mnlvcv'm'u.in\hn ATu Il Herr Paul
Hofmetjter (in Firma: €. Hofmeijter u. Co.) ald Kan
didat aufgejtellt.

[BictoriaTheater.] Am Sonntag
wurbe unferer Kinberwelt eine neue,
fcheert. Herr William Turner, bder erjte Liebhaber
bed WBictoria-Theaterd, ift der Verfajfer bder Kinbder
homu\m L Ritter Fridolin und fein qmum\b\m*j,mm\

Wi geftehen gern, dafy wir felten einen Swect jo voll
und gany erfiillt jaben. Jebed Wort ift den RKindern
verftandlich, jeded Bild enthdlt jo viel bunte Handlung,
dafy Dag Jnterejje der Kleinen von Anfang bid zu Enbe
ein gleichmafig gefpannted ijt. Daf Herr Turner eine
pricdhtige fomijche Ader befibt, bewied er durd) die ge
lungene Seichnung der Hauptrolle, ded trewen Dieners
Peter Pump, den Herr de Bruin fehr frijd) und flott
gab. Gin grofer BVortheil ded Stiicfed ift noch der, daf
daffelbe und ein neued Mdrchen bietet und feine Bear
Deitung. Wi wiinjdhen Herrn Turner zu bdiefem feinem
erjten jdhriftitellexijhen Crfolge mlimmm ®liicE und jind
iiberseugt, Ddafy dad auf jeder Vithne leicht auffithrbave
Stiict noch lange unfere fleinen Theaterbejucher erfreuen
101D,

Nadymittag
Teizende Feerie be

[BVerfammlungen] Jm Gajthofe zur ,Wein
traube” Gierfelbft fand am Sonnabend *“h\u’\ Ber:
mmmlunq von Befiern ded gewerbdmdfigen Fuhrwerts
behujd Bildung einer freiwilligen \“nmu Senojfenjdaft
ftatt. t‘[m 30. . Mt&. finbet in Berlin aud diejem An
laffe eine grofie Verjammlung ftatt, zu Dder die bereits
beftehenden  Fubrivertabefiber - BVereine Deutjchlands ihre
Bertreter zu entf Damit nun die IJnteref]
der Fubrwerfsbefiber von Halle und Umgegend in diefer
Berjammlung auch) vertreten find, jo macht fich die Ent
fendbung mehrever Delegivten von Hier ausd nith
LBerfommlung erfannte died an und beftimmte einige der
Herren a & ar anuberau

LBertreter, die in einer im Feb
menben BVerjammlung Bericht zu erftatten Haben
Ortdtranfenfajfe der Tijchler bielt
Sonnabend Abend in ihrem Bereindlofal unter Vorfip
be8 Herrn Tifchlermeifter Hauptmann (in BVertretung
ded erfranften LVorfienden) ecine BVerfammlung ab, in
weldjer dag SKranfenfaffenjtatut einer Wenderung, entfpre
chend den gefetslichen Borjdjriften, unterivor wurde.
Dad abgednderte Statut wird nunmehr der foniglichen
Regierung gu Deerfeburg behufa (\hmhhuqnm jugejtellt
werden. — Nacdh) dem , Kithlen Brunmen” war gejtern
Abend von Herrn A. Wernide eine bffentliche Arbeiter
Berjammlung audgejhrichen, die ziemlic) zahlreih bejucht
war.  Arbeiter . veferivte itber die Offenbacher Frauen
und Mddchen - Rranfen- und Sterbefajje, bdie in viclen
Stivten florivende Filialen begriindet Habe. Er Hob
beren Swecdmdfigleit hervor und bejeichnete diefelbe gerabe
fitc Den Wrbeiterjtand ald eined der niiplichjten Injtitute.
Man {timmte dem bei, und ed wurbe auch Hier die Er:
ridhtung einer Filiale n Ausficdht gejtellt. Die BVerjamm
Tung, polizeilich iiberwacht, verlicf tn der rubigiten Weife

* [Der Umbau unjered Bahnhofes] jdhreitet viiftig
weiter. Bon da ab, wo fid) Thiivinger und Kafjeler
Bahn freugen, ift nad) bem neuen Giiterbahnhofe zu ein
neuer Fahroamm aufgejdhiittet, Der Ddie alte Letpziger
Chaujjee n der Ndahe bed (fritheren) Wafferwerfs u
jhneiden DHat.  An Ddiejer Stelle wird 3. 3. eine circa
10 m Hobe Briide aufgefithrt. Diefer neue Damm wird
nach Vollendbung de8 Baued nur nod) von Giitersiigen

ebenfalld am

befahren twerden, die den Rerfonenbahnhof gar nicht ndher
3u berithren Grauchen. Die alten Geleife dagegen werden
indterhin nur nodh von Perfoneniigen benuht werdben. —
Auch mit den Ausdjhachtungdarbeiten fiir den neuen Per=
fonenbabnfof ift bereitd begonmen worben.
* [©piclabend.] Am Sonnabend ben 16. b. Mt3.
wurbe in Giebidhenjtein ein allgemeiner Spielabend zum
Beften der bortigen Alterd- und Waifenverforgung ver
anftaltet, ber fich allfeitiger Theilnahme erfreute. Jn 7
verjchicbenen Qofalen {ind zujommen 41,18 Marf auf
biefe Weife eingefommen. Die andern Lofale haben den
Crtvaq ded Spiels ihren Sammelbiichien zuflieBen laffen,
bie jum BVeften derfelben Anjtalt bejchafft worden find
[Auttion] Am Sonnabend BVormittag fand auf
dem (\imnbiiiid der Ocfonomie der vormaligen Hallejchen
Buderfiederet-Rompagnie eine difentiiche Auftion der vor:
hanbenen Pierde, bded Gejdhivres jta bie fiir die
liquide Gejelljhajt cinen befriedigenden Crtvag [licferte.
Dic Pierde, 14 an der Jabhl, wurben theuer (1000 ME.
pro Stiict und daviiber) bezahlt, desgleichen das Gejchire
und die anderen zum Verfauf anjtehenden N\“ Hichaften.
Befanntlich geht die Oefonomie am 1 i ben
Bejis ded RKaufers, bder Stadt Halle beyw. an den von
dicjer erwdhlten Pachter, Herrn Ocfonom Fuf bier, iiber;
3 babin fhat die genannte Gejelljchaft dad Benubungd
Techt.

Die Herren
nide und Gutd

ramtmann Nagel
er Gutezeit, jdm
ftein, wurden fiiv bad Jahr 1886 zu Schieds
Sdigung Dder Cntjchddigungen fitv die
nordnung getddteten Thiere ernannt
Fletfchichau Jm - Fleijchichaubeivte
find im Umlumm. Jahre 939 Sdhweine auf
unterjucht

Gutabefiser Rei=

Trotha
Trichinen
Davon find 11 fiir finnigund 1 fiic trichings
befunben worben.

* D

‘Madtenball Der gejtern Wbend in den feftlich
gejchmiictten Maumen ded Nejtauvant MWoris abgehaltene
enball jtand Den beveitd ftattaehabten in feiner
jung nach.  Die dret jhonjten Madfen wurben mit
werthvollen Gejchenten bedacht
irhuffclmu'l.hlf jung vom 22 f‘. “1'\
Der Ajfiftent Scheeler hier wurde wegen Hffen
Beleidigung der bhxmm bed Leberfhindlerd Loui
bier, gr 3 event. 1 Zm}

©djlamm, zu 3 Marf Geldjtrafe
Dajt verurtheilt, der vorjaglichen fdrperlichen Mihand-
lung 13jdbrigen Sobned von der p. Henze aber fitw
nichtichuldig evachtet, fonbern bied WVergehen nur ald Ab-
wehr eines groben lnfugs angenommen. Henze jun
Imm ndmlich am 26. Sept. v. J. bdie fleine 8jdhrige
Tochter Ded Brieftragers Liiderily auf vage ind
N\ it gejhlagen, wad der Beflagte b
worauf er Ddem Bur e Dbrfeige N
hingugefommene Frau Henze h\u\qir er \H"[i Re D\
avten itber ihre Kindererziehung, und da dieje Beleidigung
offentlich gejchehen, o ward dem beleidigt
fationgbefugniy auf Hm'mx bed Beflagten zuerfannt
ben Theilen aber bdie te erlegt. —
Der Wildhdandler Wilhelm Raue jun. hier

dffentlicher Beleidigung

ward iwegen
Handelsfrau Thereje M eli
brer zu 20 Marf Geldjtrafe cvent. 4 Tagen Haft verur=
theilt, Der Beleidigten H Publifationdbefugniy auf
Stofjten des Beflagten D rige Biicer=
lehrling aud Holleben, 1 ‘(mm.JLh.,
ward wegen Diebftal

in &p

theilt. Am 31. Oftober batte Bicer
gefellen Theod. Friedrich Kletber
jhrant, Dben fel ge:

offnet, eine fil )
diefelbe fitr 7,5 laffen
®elde nach Hannover. Jn Atlem geftindig,
Angeflagten died, fowie feine Jugend und

bejcholtenfeit al8 mildbernde Umftande a
weghaldb die Strafe ni
juchungsbhait von 10 ‘Tagen
wurrde.

twenbdet,
mit dem
fonnte dem
erige Un-
chnet werden,
und Dbie Unter
verbiift erachtet

[Bolizeinadhrihten
urden m jtaottchen
et Turnern  die Uhren
wdhrend Dder Uebungsitunde
dacht it noch nicht vorhanden
Der vor Kurzem der f
qgeftolenen 3 eb
bet etrem Hau m\lH bier
rer wurde m Hajt m"wumc'r t
an dem Hauje Strohhofipite Nr. 2 viex
eingejchlagen; der Thiter, Kefjeljhmicd H. 3.,
und wurde Haft genommen
in der Geiftjitrage wurde in ve
dem JFenfter angebradhter Schaufaften mit Parfitmerien
gewaltjom [o3gerijfen und mit fort , Berth
70—80, Marf. Verdadht ift vorhand Dem Kellner
K N von Hier wurbe am 24 Nachmitt
aud dem Tamzfaal im ,Pring Carl”
geftoplen

1 nabend
iofplage
\"mh‘

H(

e ‘u‘\mm
oavon twaren

cht yourden
njterjcheiben
ift geftdndig
1 Raufmann ©. &
ner Nacht ein vor

o]

)

Aus dem Lejerfreife.
Wer feit - Weihnachten di
Bormittaggottesdienjte fonnte und Ddabei
einen fre Blit nach) dem Altax hatte, ird man
derlet Jeuerungen und iim.w’lmlmnmgm ju bemerfen Ge
legenbeit gehabt hab Wer wollte nicht behaupten, dap
der jdhone neue Fupbelag den \'[[ gefpendet von
Heren J, die foftbare Altardece mit dem jchweren, wei
bin lenchtenden goldenen \mu gewidmet von F
und dad gemalte Altarfenfter, geftiftet vom Kivdhengejam
verein Wlviciana, die u(mbc C gen Raumed

rche wdbhrend

—N
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Yoefentlich exhihe.
bui die {ibrige Ausftattung \«r qrm;m Rirche bierzu in

Qeider [dft i) aber nidht lcngrcu

einem grellen Qontrajte fteht. Die Wanbe, die Dede, dex
Fufboden und bdie Ddefeften Siidfenfter (inf3 und mhls
von der Kanzel, dad Geftiihl 2. laffen in vieler Bezie
hung nicht3 mehr und nichtd weniger ald Aled u wiin-
fchen iibrig.

©don feit Jabhren mehren fich aud Dder Gemeinde
beraud bdie Rlagen itber diefen fajt unevtrdglichen Suftand
und Ddrdngen, feitbem im RQanfe dev leten Jabhre aud-
nahmalod alle Hallejchen Parodhialgemenben zur Sdu-
berung und zeitgemdfBen, wiirdigen Crnewerung ihrer
Gotteshiufer trofy ded meit fehlenden Kirchenvermigens
energifd) vorgegangen find, (aud) Glaucha begmnt befannt-
lich im Frithjahr damit) zu der Frage, iwie lange bdie
qrote und vielleiht aud) wohlhabenjte der Hallejchen
Rivchengemeinden in diejer Bezichung im Riidjtande blet
ben joll.

Wicderholt lafen wir in
Bldttern von nambajten Jwwendungen, die von evan
elijchen Mannern ihren Gotteshiufern gemacht worden
{ind, fo von einer Hand, die zu diejem Jwect 20 000 Wf.
der |, Nifolaifivche” m Cijenac), und von einer andern Fu
Franfenhaujen, die 15000 M. der dortigen , Unterfirche’
itberwiefen hat; der grofartigen fivchlichen Stijtungen in
Leipzig und des befannten Falled in Darmijtadt, wo ein
einzeln ivatmann civca 350000 ME. jum Bau einer
neuen Rirche gemwidmet hat, gar nicht zu gedenfen.

*lt\ finb ber feften lleberseugung, daf bie

t. Wlxich

fefter Beit lin Hallejhen

qrofe
meinde sum Mindeften den beiden erftgenann
1m Stéidten an firdhlichem Sinn und pietdtooller Opfer:
i lmur in feiner Weife nachjteht und zweifeln nicht
einen Augenblict davan, bdaff €38 nur einer geeigneten An
regung bedarf, um in fiirgejter Beit die zu einer duvch
qm"w\n Renovation der St. Ulrichativdhe nithigen
20000 Mart ofhne jebe Scwierigeit duvch cine
\Mlub ober bnm) mehreve gemeinjchaftlich aufgebracht zu
feben

Grofze ‘lﬂnbl-‘r—‘Btnmumluuq im Saalban des
,,‘l rm; Carl,

geftern - Nachmittag von dem BVorjtande
[ibexalen WVeveind emberufene BVerjammlung,
ein. Vericht unjered Reichdtagdabgeordneten
Seren Dr. Alezander Meyer diber ,die  poli
tijhe Lage und dad Brammtwemmonopol” angefitndigt
war, hatte den grofen Saalbau des ,Pring Carl* jdyon
cine Stunde vor der fejtgejetten Jeit derartig qmn t, daf
die fpdter Kommenden nur noc) Stehplage finden und
viele Hunderte, nachdem auc) dad fleinjte Plapchen ded
Saalesd befet war, nicht mehr zugelaffen werden fonnten.
Herr Alerander Deyer wurde bet feinem Crichein
von der Verjammlung mit lebhajtem Beifall
Serr Kaujfmann Carl Meyer itbernabhm die Lei
LVerfammlung und berief mehrere Herven an den BVor-
ftandatifh.  SHicrgegen wurde feitens bder fehr zahlreidh
erjchienenen En\mu‘umuhm\n lebhaft protejtict, jo Dok
fich der Vorjigende zu der Crfldrung gendthigt jabh, dah
er den Saal gemiethet habe und Dafy er bei weiteven
Storungen von  feinem  Hausvechte Gebraud) madyen
werde.  Nur durd) grofe Cnergie vermodjte der Vor
figende die Rube wieder herzujtellen, twelche denn audy
erfreulicher Weile wdbhrend Ded mehr ald einjtitndigen
Bortragd des Herrn NReichdtageabgeordneten nicht wieder
geftdrt wurde. (Leider war fiir Bertreter der Prejje,
wad man iibrigend auc) bet groferen difentlichen Veran=
ftaltungen anderev Art bierortd fire itberflitjjig zu evadyten
fcheint, fein Plap refervict und muf dag NReferat dicjes
Hichit interefjanten Bortrags ein litdenhajted jein, wenn
der Berichterftatter derartig eingefeilt 1jt, dafy er nur mit
"lnfmnquuq feine Arme frei u machen vermag.) Herr
Meyer gab zundchjt jemer Freude Ausdruct, vor
etner \mmu\mlung 3u fteben, wie er ecine jolche gleid)
3 Dalle nod) nicht gejehen Hhabe. €3 jet ihm
dag aud) Hicr, wie anderen Ortd, dad etwad
exichlaffte politiiche Jntereffe wicder evwacht fel. A3 ex
im Jahre 1881 yum erjten Male in Halle vor einer
difentlichen Verfammilung gefprochen, fet man durd) dasd
pon ber Regierung gebrachte Tabatsmonopol aufgeicheucht
geefen.  Nachdem dasd Tabafemonopol ulurflui) bn\mm
worden, Habe {ich) wieder bei den LWihlern eine jtarfe po-
fitijhe Abjpannung bemerfbar gemacht, und untev diejer
habe bejonderd die Deutjch-freifinnige Partet xu [eiden ge-
babt. Mian fei der Meinung qcm\iun nach Juritcweijung
de3 Tabafdmonopold nun i Rube weiter Ilmn zu fonnen,
wibrend die Negierung nach Ddiefer Crfahrung fidh ge
piitet Habe, vor Den Wabhlen iieder mit einem neuen
Steuerprojefte Hervorzutveten. Die deutjd) - freijinnige
Partet habe dem Srieben gleich nuht recht getraut und
wenn fie aud) iiberzeugt gewefen, dbap die Negievung mit
dem Tabafdmonopol nicht wicder fommen werde, jo war
jie dod) bei Der mun emmal adoptiten Wirthjchafts
politif trgend eined andeven Monopolprojefted gewirtig
und bdied jei in der Geftalt Ded Branntweinmonopols
eridgienen, von welhem ein  Abgeordneter aejagt,
dap fich bad Tabafsmonopol zu diejem mnewen Projefte
wie ein harmlojer Hivtenfnabe zu einem audgewadyjenen
Panne verbalte.

Bur Praijicung feiner Stellung zu chm neuen Bor:
lage Der Regierung uffﬂnﬂn\ncx sundchit, daf er fein
wegd fiir eine Branntweinjtener jdwdrme. Wiivde er
aber zwifchen bie Wahl einer Korn-, Cidjorien- ober Pe
troleumftener und einer Branntweinfteuer g\m [lt, jo wiirde
er fich ungweifelhaft fiiv leptere erfldven. Die Regievung
jei einer Vranmtweinjtener jtetd mit der BVehauptung ent
gen getvetenn, Ddafy duvch diejelbe die \n.mmu. ber
Landwirthichaft im Allgemeinen und die der Brenner im
Bejonderen empfindlich gejhadigt wiirden. Dev Jegie-

Die fiir
bed biefigen
i welcher

ert

begriift
mg der

Die

itourf, weldjer den
ner zu 9 3 fommen,

welcher jemal8 eingebracht wordben fei,
dody wirflich viel jagen.

Trinfer belafte, um dem Bren

fet ber weitaud jdyreclichite,
und died  wolle
Wie ftehe ¢8 denn aber mit der
Nothlage der Brenn LBon der gejammten Spiritud
produftion, weldhe fich auf etwa 120 Millionen belaufe,
erzeuge das deutiche Meich civca 80 Millionen, aljo 2/y
der Gejammtprodbuftion und hiervon werde nahezu 1y ex
portict.  Von jedem anberen Juduijtriezweige, welcher
emen  fo  boben Prozentja jeiner \E\Lvmltiml cxportive,
wirde man fagen, dafy er fid) in qum ender Lage befinbde.
Wenn demgegeniiber die Lage der Spiritudbrenncy feine
giinjtige jer, jo liege Ddies eingig und allein an unfevem
Steuerjyitem, an ber Maifhraumitener. Die liberale
Partet habe immer auj einen Criap diejer Steuer durch
eme Fabrifatiteuer gedrungen, di ‘u\qurnnq behaupte,
daf diefe Avt der BVejteuerung auj gany umitberwindliche
v‘hmvmqhuu. ftofe.

Wie ftehe e3 nun aber um die “luud)l der Negierung,
dem Bremmer durch die BVelaftung ded Trinferd zu he
fen?  Reduer ift mit feiner Partet der feften Ueberzeu-
qung, Dafp diefe ALjicht niemald erveicht werde. Nady
Dem *‘,nqmmm entwurfe jolle Preid ded Brannutieind
nalesu verdreijacht werden.  Da Niemand mehr aud fet
ner Tajche uehmen fonne, ul“ er bineingejtectt Bat, o
werbe die natitrliche Folge ¢ drcifachen BVertheuerung
cine  Cinjdyranfung ded © jein. €8 ierbe der
Trinfer, welcher b ¢ tiglich Dret Glad Branntwein ge-
noffen, etwa nur noc) zwet Glad geniefen, aber fiiv dieje

o

immer doch dad Doppelte zu zahlen Haben, AUVOT
fiiv dret Glag. Wober aber werde derfelbe das Geld

brerzu nebhmen? Cr
anbderen

werde fich dicfe Mehrausdgaben an
LVerbraudydartifeln  abjpaven. Wahridyeinlich
werde er an feiner befferen Kleidung zu jpaven jucdjen und
i miifje  dann natuvgemdf auf die begiiglichen In
bujtrien jchidigend suriichvivien. Wenn aber der Brannt:
wemfonfum um 1/, oder aud) mur !/, fjinfe, jo werde
man fitr bag entiprechende Plus bder Produftion neue
Crportwege zu Hffnen juchen und da fich) unfere bisheri-
gen Abnabmeldnder gegen einen weiter gejteigevten Jmport
m Jnterejfe threr Produsenten i fehiten fuchen witrden,
diirfte jehlieplich mmw itbrig bleiben, als unjeven Ueber-
jhup an Branntwein den Kamerunern durch den Hald zu
jagen.

LWie ftefe €3 f mit den Cinnahmen aud bdem
Branntwein-Deonopol?  Die Regievung habe jich die Summe
von 300 Millionen audgerechnet, aber genitgend begriin-
et fei Diefe Mechnung nicht. Fiir's Crjte Iwiirden Ddie
YBreer nlhwmq~~ mit dem ihnen vom Staate gezablten
Pretfe zufvicden fein. Wenn aber erjt mit dem  Abjape
Branntweins  eine  Stodung cintrete, dann wiirde
ber aat den Preid fiiv Spiritus jeen muitjjen und
die Sufricbenpeit der Bremner werde jid) Ddanm wm  bad
Gegentheil umfchren. Wie die Strafburger Tabafsregie
sur Goideny ermwicfen habe, fonne der Staat die KRonjunt
turen gav nicht in der Leife audnupen, wie der Privats
unteruehmier, dazu gehiore Freie  Hand WD D fonne
cben der Staat nicht ‘Haben. Der finangielle Criolg
des Ponopold fei darum ein hichit yweifelhaiter und mit
demt moralifdjen Cifolge ftehe e3 mindeftens cbenjo
ichlecht. LWie befaunt, habe fich ein BVerein gebildet, wel
¢ Dem unmiBigen Genuffe von Bramntiwein entgegen
avbeiten - wolle.  Redner billige Ddie dicjes
Vereins vollfommen. Wie aber werbe fid) dber Staat et
ber Cinfithrung des Brauntweinmonopold ju diefer Ten-
deny ftellen, da €3 ihm dod) ald Branntweinverfdufer m
jetnem Qnterefje liegen mitjje, einen flotten Abjab zu er-
sielen?  Wan denfe fid) Do) mur den ,wl’ daf ein Be-
trunfener aud einer Schantitelle auf, die Stvake trete, an
weldher die Jnjdrift: , Kaiferlich RKiniglicher Branntwein-

Tendeny

jchant” zu lefen fei. M diejed Bild nicht die Neoval
auf dad Tieffte verlegen? Schon aus Ddiejer emzigen
Gridgung fei bas NMegierungdprojeft mit allen Mitteln

su befdmpfien.

Und welche Unzahl von Unbequemlichfeiten wiirden fiiv
bie Qonjumenten entftehen, wenn der Staat den Verfauf
bes Branntweind iibernehme: Man jege den Fall, daf
3 B. ein Jdger fich einen Schlud mit zur Jagd nehmen
wolle und daf derfelbe an eine Mijchung von  Kimmel
mit Pomerangen gewdhnt fei, damn bleibe ihm nichts
iibrig, al3 jich mit dret Feldflajchen audjuriijten, von
Denten er wet fidh mit Kiimmel beziiglich Pomeranzen
fitllen lajjen muiffe, wifhrend ev die dritte [eere zuv jedesma
ligen Virjchung benuse, wenn er dad Vebiirfnil habe, einen

Slud zu nehmen. Obder wolle ein Jdger fiiv feine
Treiber einen Scdhnapd mitnehmen und bediirfe fierzu
mehr ald einen Liter, jo Habe er fid) zuvor mit einem

Begleitjcheine der Steuerbehirde zu verjehen.

Sdywer gejchddigt wiirden ferner eine groge Jahl von
Snbujtriellen werden. Den Spritvaffineuren iwerde
ber Saraud gemacht und ebenjo den Defjtillateuren.
Wie viele Criftengen witrden hierdurd) mit einem Schlage
in JFrage geftellt und wad fonne ed bdiefen Leuten viel
belfen, wean man Ddicjelben mit einem zweijdhrigen Ge-
jehiftagevinne entichidige? Endlich aber wiirde die Jah!
ber vom Gtaate abhdngigen Perjonen, welche beeits durd)
die Berftaatlichung der Cijenbahnen, durd) die Unjallver
ficherung fich auppevordentlich gejteigert hHabe, durch das
Brauntweinmonopol weiter '8  Ungemefjene wachfen.
1nd Dat die JRegierung erft diefed Meonopol durchgejest,
fo wewde fie in ‘Konjequeny ihrer Wirthjdhaftapolitit jdon
mit weiteren SProjeften fommen, bid itberhaupt feine
unabfingigen Jndujtviellen mebr gebe, bis man nur nod
Herren und Knechte ferme.

Die deutjch-fretjinnige BVartei fei Ddicfen Beftrebungen
gegenitber wachjam gewefen und Habe die NRegierung ge
ndthigt, mit diejem Steuerprojefte frither hervorzutreten ald
3 cigentlich beabfishtigt war. Die deutjd-freijinnige Partet

Habe fofort beim Ericheinen Ddiefed unbeilvollen Stewer=
projefted bejtimmte und entidhiedene Stellung genommen,
wdhrend bdie Nationallibevalen mit ihrer befannten Ent=
jchicdenbeit duvdy ihven Fithrer, dem Abg. Buhl, fund
gethan bdtten, ,daf fie exft thre Erfldrung abgeben witr-
den, wenn jie micht mehr audmweidhen fonnten”. NRebner
glaubt, bag die deutjdh-freifinnige Partet fiir thre Haltung
in diefer Jrage den Dant aller mnl)rhnh libevalen Wih-
fer in Anjpruch nehmen fmmc (Anbaltender Beifall.)

& r. Meyer jtr [)mnnd) mit vielem Humor

l')

bie L,\fulqv unjerer \\hvmumfuullt!f, qeifelte fermer bet
Bejprechung ded Votum& vom 15. "c‘\m’mr und ebenfo

Det den Griduterungen fiiv bie jiingjte Abjtimmung iiber
ben  Untvag Windthorjt zur  Polen-Ausweijung  die
rationalliberale Fraftion und jprach jhlieplic) die Hoff-
nung aud, dap dad wicdererwadhte politijche Jntereffe
bem “wl) freije Halle, weldhes jich o fprechend in dicjer
groBen Verfommlung dofumentict Habe, [ebendig erhalten
mige bid ju der Beit, wo bdie Wahler wieder ihre Ent-
fchetoung zu treffen haben witrden.
Nachdem die Werjammlung dem
durd) groBen und m tgandauernden
batte, wurde vom Heven Kaufmann
Jejolution eingebracht
“\UNHH'HHHHHH(\
ta bgeordneten §

Jedner ihren Dant
Beifall ausgefprochen
Tombo folgende

den Ausfiihrungen unfered
Dr. YUlegander Meyer und

q
i die Branntweinmonopolvorlage einer Anzahl bon
gbiirgern, und mwar den jept fchon iiber Gebithr be=
1 GroBarundbefitern, auf Koften der iibrigen Steuers
augerordentliche Geldvortheile mithelod in dem

~'<l\'n
2) baf durdy L,mm.)\mn\ bed Branntweinmonopold eine

wirft,

qrofe Anzahl von Staatdbiicgern in ibrem CEriwerbe ftarf
hmm\mh\m twerden, wenn nicht defjen m\llm verluftiq geben,

3) baB dag Monopol die Finanzen ded NReiched den Wedhiel=
fillen ded Handeld ausdfept, und dem (ml\bumumumﬁrcnbt
bed ‘||ed\~mp exheblt AlUl Eintrag thut, und da

1) durd) Berftaatlichung eined jo auberordentlich wichtigen
Jnduftriezweiges wiederum qud ctm\ grogen Anzah! bm)u,
jelbitftdndiger und unabbhingiger Biivger abhingige Organe
ber jeweiligen Jegievung werden,

exflidrt die heute von iiber 2000 Minnern befudhte allge=
¢ Berjammhmg der Wibler a Halle und Saalfretd
Die \‘u anntmwemmonopolvoriage fteht fowo bl in wicthichaft=
Hlp wie i politijcher Hinjicht mit den Jntereffen des

LBolfed und desd NReiches im Widerfpruch und 1ft veshalb zu

vermwerfen”.

Die Nejolution wurde ohne
der Verjammlung mit
niernac) erhielt nl
Sostaldemofraten

weitere Disfuffion von
grofer “W‘aw\'lmt angenommen,
)umnr der fehr zablreid) evjchienenen
c Grofe dad Wort, welcher iiber
ben Standpuntt mer Partet zum Branntweinmonopol
fprach, weldper fich in vielen Punften mit den iif)
rungen des Herrn Dr. Meyer dectte.  Jum  Schluffe
feined Vortrages bemerfte Reduer, daf bie liberale Parte
Dei den nichiten Wahlen nur dann auf die Unterftiibung
der Sozialdemofraten vechnen fonne, wenn fie erfenne, dap
die Jntevejfen der Arbeiter jeitens bed liberalen Vertreters
tm Reichs 3tage auc d) umm\l) gewabrt werden wiicden. Jm
anbeven Falle werde fie Wren eigenen Kamdidaten auf-
ftellen und diejer fonue v[huucrmm i) nur ein Sozial
bemofrat fein. (Stitemijdher Beifall d. Sozialvemotraten.)
Daq fid) ein Redner niht mehr zum Wort gemeldet
ende die BVerjammlung mut einem

Batte, jchlofy der Borfis
dretmaligen Hodh auf Se. Vaj. den Kaifer.

Proving und Nadybaritaaten.

dem Mansfeldifdhen] Nadrihten aus
Hettftedt wetfen auf bdie unginjtige
Lage der ber Gewerfichaft bin, weldhe duvc) bdie
niedrigen Preife ded Silberd und Kupfers bedingt mwor=
den ift. Der Handel in diejen bergminn. Produften liegt
bavnieder, der Verdienjt der Bergleute ift ein duperjt ge-
ringer und wird died in Handel wnd Wandel empfindlich
fithlbar. Biele Bergleute haben bdie Arbeit bed geringen
Lobnes wegen gany ummx\l:, namentlic) aber fremdlin=
\mhv Arbeter, welche durch hul)v Lihne verwdhnt waren.
Das bi3 vor Kurzem dort fo eintrdgliche Gejchdft der
Saftwirthe hat ficd) auf ein jehr bejcheidenes Map rvedu-
sivt und dad  Ddrofhende Gejpenft der Ronfurie fordert
unter dem dort pilzartig emporgewadhienen Laden und
Gejchaften aller Art ein Opfer nad) dem andern. Leider
Hat e3 ben Anjchein, daf die Krifid feine vunilvuu]d)mbc
bletben wird und ift beim hl,nn\’dl)n age wiederunt einer
guoperen «[n,nl)l von Arbeitern pro 1. Februar gefiindigt
worden. Da e3 den Betreffenden fret geftellt war, Haben
die Meiften die Arbeit jofort eingejtellt. Dafy dergleichent
Maffenentlajjungen, namentlich der fremdlandijchen Av-
) sl ; : i
beiter, welche fo wie fo vielfach Neigung zu Crzefjen
jeigent, (man verfolge nuvr die jededmaligen Schwurge-
richtaverhandlungen) Audjchreitungen jhlimmer Avt Fur
Folge haben wiirden, war faft fider voraudzujehen und
nimmt e3 und deghald nicht Wunber, it hren, dap gqnm
i ben Bergwerfediftriften Unvuben audgebrochen fein
jollen.

Jn Dipel bei Wettin ijt, wie und von dort ausd berichte
wird, Ende vo origer Woche folgender bedauerliche Ungliictsiall
\umumcn Die berebelichte WMauver Thiele war auf dem
Gehoft ded Oefonom Peter dafelbit mit Handarbeit bejdhd
tigt, an m’m fragl. ’anc mit Bureidhung von H}L!mbtanbm
bon der Scheune aud m bdie bavor jtehende Drefchmafdhine.
Jm iﬁg\m, _aus ber Qaufe, in der fie jtand, eine Garbe in
bie Drejchmaichine Hinunter gleiten zu laffen, erhilt fie von
einem Avbeiter, dex 1hr eine neue Garbe zureichen will, unper=
febener Weife cm\u Stof, in Folge deffen fie dad Lssluxhguuld)t
perlor und in Had Getriebe des Dreichforbesd der im Gange
befinbdlichen \.Uu.vd;nw ftitate. _Getriebe zermalmte dex
armen Frau den vechten Juf und vif ihr jolden am Ruodel-
q\[mf vollftindig ab, ECine boswillige Abficht 1jt dem Arbeiter
mdt betzumefjen. Die Unglitctliche befindet fich in dratlicher
Behandlung.

* Weimar, 22. Januar. Der Landtag Hat die Forberung
der Regierung fitr ba3 Goethe Rafionalmujenn einftimmig

Z’)

genehmugt.




Maria Therefia, Kaijerin von

Graf Kauniy, Minijter, jpdter Reichsfan;ler - —
Grifin Fud

Deren Kammermdde chen — — —
Jrauw Walter — 2,
Kathi, deren Todhter — ~ i =
LQeopold Wolter, Licutenant — o = S

Sreif,
®ebler, Rammerdicner der Kaijerin — .
Bofe der Grifin Althein —

fitr Sitche u. Hau
bruar gejucht E,

Victoria-Theater. Der Thiiringer

(Hétel zum Goldenen Hirsch)

Montag den 25. Januar 1886,

bezirks=Verein Dentscher Ingenienre
begeht am Sounnabend den 30, Jamnar 1886 im Hotel .. 1
3 Halle /S,

die Feier seines 25jahrigen Bestehens

t Mz

iburgs

Neu! Bum 1. Male: Nem! und fabet dagu jeine jepigen und friiheven Mitglieder freundlichit ein.
v ‘ E'. PEY e ol Vegtn der Feftjib 7 Uhr Abends
[ l ’ "E l I. " 2 Y VBeginn des Fejtefiend : 9 Uhr Abends
S ober eg,qg mcdunget ur Theilnabhme find 6id zum 27. b. M. an Herrn Achtelstet=

ter in

dic Sittenfommiifion im Jahre 1755,

yalle a/S. ,Stadt Hamburg” eingufenden.

Die Fest-Kommission.

Quitipiel in 5 Aften von Kriihl. it cinen aumen
gefommen ijt, jt
Yote oder dergl.
funjt bereit

Th. Bungeroth, Hi
Georgftrajze 8, IX.

Ginen Lehrling,

am lichiten serfalb, fudyt
G. Brecht, $Stlemp

PBerfounen:
Oefterreic) — —
Herzog von Piombino o X

Sl Louije Wehr.
and Fichtuer.
e William FTuener.
. UAmalie Niemed.
Lina Balder.
; ~h‘ul\\.[ be B

berhoferemontenmetjterin - — - -
®rdfin Althein, Hofdame der Kaijeri - -
Pater Jgnatiud, Beidhtvater der Kaiferin  — — —
Signora Noja, Primadbonna am Kaiferlichen Ballet

8 Wi ) \'ml[m\
. Anna Georgi.
ife Mollnar.
tab Broofmann.
t Poeddorf.
Sitmmermann
Fricdrich Littfe. <
v Alex. Calliano. Sd) juche

‘\IU(U
Dermddeen
ellen duref)

mun uno

Cberhard, cin hoherer Polizei-Agent — -
seit, l
Bad, ¢ Polizei-L

t3tanten - — £

Sojefine de Bru

Herren und Damen am vle'ztljru'* :\:m\hcnngz:bdwu, 2% mit der
im Japhre 1755 in Wier 3 Tage fpéter algfouide und ber Jeinigung bev
erite gritndlich Bejcheid weif Seugniffe

qabe der Gebho
reichen an den
Nevie! 1

IRerfeburg.

anjpriiche  find

Pr(-' e der Pliitze an der Hasse:
1 ML 50 Pr., “J}dvmut 1 ME, Parterre 75 Pf., th ic 30 P

Landivirvth, Familien
vater, der durd) Vetrug um fein Vermodgen
wht eme Bejdyditigung alé

und ift zu ndhever Aug

3prediger,

crmeijter,
(ﬁlmtdm'yrlw mrd;c 3.

und \‘”‘ mit Koft
ter

Paniine Kleekinger,
gr. Ulvichitr. 4, tm Neuen Theater.
m 1. April eine tiidhtige
far Steinberg Kodhin, die jelbjtitandig fochen fanm und

" letwas  Hausarbeit ibernmmme, jowie

Bimmer i
rllgjten Prefen 3u  erleichte

Landrath Weidlich in

f reen Studivenden, Sperrfip 1 Weart, find nur an d

Die 2. Eta
und fomfortabel
i Au vermiethen
undl.

iz 7 Uhr. — ,\nt"ﬂn‘,{ pricise 8 Uhr.
SE oS N
ab (.rl!(l("-d oaks pru GCentuer mit

LWobuuny, 2

r, wird fojort gejudyt.

Wir verfaufen von !m.ic
60 PBifg. ab Plag und mit 63 Pfg. loco Haus.
8 8.

Conjolidirte Hallejhe Piamerjdait.

v

nuoticen-ypedition.

Cin ‘W“bﬂ)ﬂ! mi Gin ovdentl. Madchen fucht migl mzun‘ e und Jubehir su vermicthen
Stellung ald Stubenmdbdchen. Offert. M.

\ :
H. 100 bpoitlag. ?Emhp;m e erbeten

et

Wobnuna, 0O Thlr,,

gr. Steinjtr, 73, grof
emger., per 1. April

38, &
}[‘m\m cth. sub 100 an H. Graefe’s

Laden, aud) zum Comptoiv uunum,
vmiethen. 2 Stuben, 2 Kanmer
Landtwehritrafe 5.

verm. gr. Stemitr. 23,
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Cine freundl, TWobhuung, Ndhe der
neuen Promenade und Waifenhaud, Preid
420jMart, zu Oftern zu begiehen. Ju erfr.

Glaudyaijdhie Kivdje 3 im Laden.

Stube, 2 &, K. u. Zub. an dlt. od lmbnrl
Leute 3. 1. April zuverm. WMoriskivd

Anjt. Sdylafjtelle offen

Mobl. Wobhnung verm. gr. Stet
Cine frdl, moblivte Stube jofort zu
vermiethen Kleinjdymicden 1, KX
Heizbare Stube Fiir 2 Herven ald Sdjla

gr. Ulridjjtr. 22a, .

Der biefige, nabhezu 500 Mitglieder 3ih-
[ende Bezivtaverein bded Preuijchen Beam-
ten-Bereind  winjdht mit RKaufleuten und
Gerwerbetreibenden hier und in der Umgegend
in Verbindung zu treten, um fjeinen Mit-
glicdern gegen Vaarzahlung die Vejdjaf
fung ihrer Lebendbedirfmiffe jeder Art in
guter Bejdjaffendeit und unter thunlich bi

RKaufleute und Ge werbetreibenber,
willend find, mit und zu diejem Jwede eine
Berembarung zu  treffen, uv\t\!‘ qgebeten,
und Anerbieten unter Angabe der Rabatt
g\uu(ﬂnmm in Progenten zugehen zu lajjen.
Der BVorjtaud ded Veziris-Vereind
Pes ihcuimd)cu BVeamten-Vereins,
gli beck.

Tauhstummen-Anstalt,

3u ber Mittwoc) den 27. Januar Nady-
mittagd 2 Uhr tm Unjtaltslofale Jdgerplas
o. 21 ftattfindenden Werloofung werden
die geehrten Loodinhaber ergebenit engeladern.
Die Gewinne fonnen aber nicht an bdiefem
Berloofungdtage it Cmpfang  genonunen
werden, fondern erit an einem "w“\\h
tage bom 29. Januar
frith 10 6i8 Nadymittags 5
der Gewinnloofe wird in der lulunu
Tabafshandlung, wmmunum,*':))o.

: S R
Die Volistiidye

oefindet fich “2 Srunodtvarte Ne, 16.

Lifen vo fen fiiv den folger

iit nicht mehr erforderlich, da emea

Portionenzah!l jtetd vorrithig jein

Untveijungen auf ganze Portionen

, auf bhalbe a 13 weldje

Tagen ver:

m Derrn Louid .$uh\’r q
Hmdvf:mx, 24, 3u baben.

Harmonie.
Mittiwod) den 27. d. M. Wbends
8 Hhr Kriinzchen in bder ,Raifers
Wilhelms-Halle” Der BVorftand.

Gollegienmappe verloren. Vitte ab-

sugeben Sleijchergaffe 20.

Durch bie (
wurden Hodjerf
Halle a Januar 1886
K. Rapsilber und Fran
qeh. Hofmann.

Statt besonderer Meldung.
Heute jtard unfeve gute
Tante, die verw. Frau Dajo
feld geb. Zinmneck.

Salle, den 24. Januar 1886.
Die Hinterblichenen.

foefter und

v. Klee-

3 Uhr verjhied nady
ichem Nathjchluf nach) M
m Stranfen qu’:n,\\ulgv i
metu herpgeliebted theu

Sonntag
Gotted unerforid)
Tmmqnmnh oY
von Diphhteritid ¢
red Rind, unjeve licbe Schwejter, Nidhte
u. Koujine Vietoria Geisler m
faft volendeten 10. Lebengjalhre.

Die [mumu!m Hinterbliehenen.

@ Dr. Charles Geisler m. Rinbdern, 8

W. Geisler, Oberpojtiefretdr u. Fam. §

ll Halle a. S. und Galway (Jrland),
am 24. Januar 1886

Biir Dex vedafttomellen uub ufevatentfel! veramtwortitd Jultud Mundelt tn Halle,

PI0§ e Budgdrnderet (W, Ntet{dh many) bt Hale,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	01
	26
	26.1.1886 (No. 21)
	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 186]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 186]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 187]

	Große Wähler-Versammlung im Saalbau des "Prinz Carl".
	[Seite 188]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 188]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









